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P R E S S E M I T T E I L U N G

NAMUR Arbeitskreis 2.6 “Feldbus“ begrüßt Innovationen 
durch PROFIBUS PA Profil V3.02

Nürnberg, 26. November 2008: Vertreter des NAMUR AK 2.6 „Feldbus“ und der PROFIBUS Nutzerorganisation e. V. (PNO) haben im Vorfeld der Veröffentlichung des neuen PROFIBUS PA Profils V3.02 wesentliche Neuerungen diskutiert und entsprechende Anwenderanforderungen eingebracht. Die Innovationen des PROFIBUS PA Profils V3.02 stoßen bei den Mitgliedern des AK 2.6 “Feldbus“ auf volle Unterstützung. 

Insbesondere die für die Feldgeräteintegration spezifizierten Maßnahmen zur Vereinfachung des Life Cycle Managements werden begrüßt. Hiermit übernimmt die PNO eine Vorreiterrolle bei der Umsetzung aktueller Kundenanforderungen in der digitalen Feldbuskommunikation. 
Vereinfachungen bei der Feldgeräteintegration ergeben sich aus den Maßnahmen
· zur Unterstützung des Gerätetausch selbst über Generationswechsel hinweg,

· zum vereinfachten Umgang mit der Geräteintegration 

(Treiberdateien -> GSD, EDD, DTM)

· und der optimierten Zuordnung von Treiberdateien zu den Feldgeräteversionen, über den gesamten Lebenszyklus der Feldgeräte. 

Bereits seit 2005 ist bei PROFIBUS PA die Darstellung der Status- und Diagnoseinformationen in Feldgeräten nach den Kategorien der NAMUR-Empfehlung 107 „Selbstüberwachung und Diagnose von Feldgeräten“ verfügbar. Diese Darstellung wird im PROFIBUS PA Profil V3.02 nun verpflichtend für alle PA-Feldgeräte, wodurch eine herstellerübergreifende, vereinfachte und einheitliche Darstellung von Status- und Diagnoseinformationen möglich wird.

Die Verkürzung der Lade- und Auslesezeiten von Geräteparametersätzen ist ein weiteres Herausstellungsmerkmal des neuen PROFIBUS PA Profils V3.02. Dies ermöglicht nicht nur eine schnellere Inbetriebnahme und schnelleren Gerätetausch, sondern beschleunigt auch Diagnose- und Wartungsarbeiten.

Insbesondere begrüßt der NAMUR AK 2.6 „Feldbus“ die Überprüfung von Kompatibilitätsregeln bei der PROFIBUS-Zertifizierung, die entstandenen Anwenderrichtlinien für den Umgang mit Treiberdateien (GSD, EDD, DTM) im Lebenszyklus der Anlage sowie die Richtlinien für den Gerätetausch. Damit kann das PROFIBUS PA Profil V3.02 einen wesentlichen Beitrag zur Reduzierung des Engineering und der Betriebskosten beim Umgang mit Feldbustechnologie leisten und einen proaktiven Beitrag zur Minimierung der Lebenszykluskosten beitragen. 
Nun muss sich zeigen, ob die Neuerungen des PROFIBUS PA Profil V3.02 auch bei praktischen Umsetzungen die hohen Erwartungen erfüllen.
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